
»

Häufelpflüge,
eräte.
rasch erledigt . "Wy
Zu verkaufen : Vertiko in
iert und lakiert, neue Zim«
c- und Küchentische, Zimmer«
sie, Küchenhocker, Kommode
iert und lackiert Schrank,
chenschrank mit Aufsatz, Ame-
mersessel, Sofa , Handtuch-
rder, große und kleine Bilder. '
orzheim , Dillsteinerstr. 18, -
den. _ -_ 1
Auf Ostern oder später wird
GoldsWedslehrliug'

und
Polifeiisevlehrmiidcheii
ter günstigen Bedingungen
, gründlicher Ausbildung an-
rommen. '

Franz Seifried.
forzheim , Weiherstraße 21.
Nähere Auskunft erteilt auch
lfred Höhn, Neuenbürg,
runnenstraße 31.
Von kleiner Familie zu«.
April oder später wird

«IN WSlöH
'sucht.

Frau S . Brrsinger,
Iforzheim, Bleichstcaße 98III.

Ivoo Mark
zfort gegen gute Sicherheit
uszuleihen.

Angebote unter W. 8002 an
ie Geschäftsstelled. Enztälers.

8oUI«otil8tt2einl « Vruoi »-
b 3.all er smä ebenso lä-

sUZ uncl Zekäkrlicb vi»
äer Lnicb selbst!

Verlangen Lie
Prospekt

, über äs»
Lecker okne
nur sus Ke-
cker kergestell- »
teUptversalbraed-
d»»ck von Unverrs ^t.
ckabrelonZ bsltbsr . uack
blockt ru trsgen . ^ IleiniZer
bsbriksnt tt»rl vnrerra ^t,

Lärraoll i . Ü.
Lousencke Anerkennungen!

Litte um ^ NZsde ck. 2eitunß.

Dettnassen.
Befreiung garantiert sofort.
Alter und Geschlecht an-
geben. Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt
München 308, Jsabellastr. 12.

i Neuenbürg.
'

Preis »iertelMrl . :
Neuenbürg ^ 2.25.

Durch>iep »st im Orts-
,nb vberamtr -verkehr
^ 2.25, im senstigen
dilänb.Verkehr 2.35
,nr3v ^ p -stbefiellgel».

nehmen»IeP »fi-
U,I«>und in Neuenbürg dt,
»u»tr«,er jeder,el« entgegen.
«, », »»»«, Nr. r« bei der
V.« .-S. ,r »«Ife Neuenbürg.

Lelegr. mm. drefie:
«̂ „ tüler ". Neuenbürg

klnzelger kür Sas Enztal und Umgebung.
Amtsblattfür SsnVberamtsbezirk Neuenbürg.

Erscheint täglich , mit Ausnahme Ser Sonn - unS Aelttag «.

Anzeigenpreis:
sie einspalt. Zeile !S ^
bei Auskunftserteilsn-
burchd.Geschäftsst.30^ ,
Reklame -Zeile  40̂ .
Bei öfterer Aufnahme
entsprechender Nachlaß,
der im Falle des Mahn-
»erfahr . hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen-
Annahme s Uhr vorm.
Fernsprecher Nr . 4.

Für telefonische Aufträge » trd
keine Gewähr übern»uu»«o.

75. Neuenbürg , Montag den 31. März 1919. 77. Aavrgang.
DeulschlanS.

Stuttgart,  2S . Mär, . Vertreter der bäuerischen,
»ürttembergischeu und badischen Eisenbahnverwaltung sind
zum Zweck der gemeinsamen Stellungnahme in der Frage
de< Uebcrgangs der bundesstaatlichen Eisenbahnen an das
Reich heme >n Stuttgart zukammengekommen. — Die von
einem Unterausschuß der Sozialisieiungstommiffio« be¬
gonnene Untersuchung der wirtschaftlichen und BelriebSver-
hiiltmfse größerer württembergischer Werke ist vorgestern
bei der Daimler-Motoren-Gesellschaft in Stuttgart -Unler-
türkheim fortgesetzt worden.

Stuttgart,  LS. Mürz. Die Landeskommission der
U. S . P Württembergs teilt im „Sozialdemokrat" mit, daß
nach einem Telegramm des Zeniralvorstands die Arbeits-
siihigkeit der Zeniralleiiung , deren gesteigerte Wirksamkeit
der gesamte Parteitag gefordert habe, es erheische, daß Ge¬
nosse Crispien so schnell « >e möglich nach Berlin komme.
Die Landeskommissionspricht die Hoffnung aus , daß die
Lrennu g „nur eine vorübergehende und kurze" sein möge.

Stuttgart,  29 . März . Der ärztliche LandesauS-
schuß erläßt solgenden Aufruf : Ob der Generalstreik, über¬
haupt em erlaubtes Mittet ist, kann dahin gestellt bleiben. ,
In jetziger Zeit ist er ein sinnloses Verbrechen, das nur
die Wirkung haben kann, das deutsche Volk vollends Hu ver-
vernichien, jeden Einzelnen um die Möglichkeit ruhiger
Arbeit und geordneter Lebensführung zu bringen. Wird
trotzdem zum Generalstreik geschritten, so rufen wir die
würltembergische Aerzteschast zur Gegenwehr auf. Wenn
durch Sperrung von Wasser. Kohlen und Licht, durch Siill
legung der Srkaßenbahnen, des Fuhrwerks- und Vororts-
veikehrs, durch weitere Einschränkung der schon kümmer¬
lichen Ernährung die ärztliche Arbeit erichwert, wenn nickt
unmöglich gemacht wird, so antworten wir mit Einstellung
unserer Tätigkeit. Die Veraniwortuug tufft nicht uns,
wenn dann Menschenleben zugrundegehen, die sonst viel
leicht hätten gerettet werden können

Düsseldorf.  29 . März . Eine Abteilung von 50
Belgiern besetzte den Hasen. Die Besetzung war schon seit
einigen Tagen von den Belgiern der Stadtverwaltung an-
ge,neidet ws-ttcn Die Entente begründet die Maßnahmen
damit, daß sie nur durch die Besetzung des rechtsrheinischen
Hafens den Schutz des Rheinoerkehrs gewäh,leisten könne.,

Essen,  2S . März . Die Zahl der Streikenden beläuft
sich heute auf 37 200 gegen 31600 ' am gestrigen Tage.

Berlin,  28 . März . In einer neuen Not» ersuchte
die deutsche Kommissiondie französische Regierung, anzuord¬
nen, daß die Ausfuhr der Möbel und des übrigen Hausrats
der ausg -wiesenen und geflüchteten Deutschen aus Elsaß-
Lothringen ohne besondere Förmlichkeiten gestattet werde.
Da di« Abbeförderung auf große Schwierigkeiten stößt, wmd
Vorgeschlagen, dtc Einfuhr von deutichem Transportmate-
riai nach Elsaß-Lothringen zum Zwecke des Möbeltrans¬
portes zu gestatten. Es wird ferner in der No.e gefordert,
daß den Eigentümern zur Abholung ihres Mobiliars und

ihrer Angehörigen ungehinderte Bewegungssreibeit in den
Reichslanden gemährt werde. ,

Berlin, .29 März . Ueber die Gesabr der polnischen
Truppenlandung schreibt die „Deu schc Allgem. Zeitung" :
Nach den letzten Mitteilungen scheint eS. daß der Verband
auf den Gegenvorschlag der ReichSregierung weqen Landung
polnischer Tr ' Ppen nicht eingegangen ist. doch liegen auch
Nachrichten vor, wonach zwischen Deutschland und d>-n West-
mäch' en ein gew'ffes Gemeinkamkeitsgefüdl gegen die aus
dem Osten drohende Gefahr sich «nzubabnen scheint. Es
ist daher n öglich und zu hoffen, daß em Abbruch der Ver-
handlun en vermieden bl-ibt. Die Eriüllung dieser Hoff ung
hätte jedoch zur Vorausfttzung, daß im Falle einer Lan¬
dung von polnischen Truvven aus deutschem Gebier voll
kommen« Sicherheit für die Wahrung der deut-ch-n na¬
tionalen Interessen geboten würde. Hierzu wird uns aus
zuverlässiger Quelle mitgeteilt, daß dl- Reichsregicrung in
der Danziger Frage unbedingt auf ihrem Standpunkt be¬
harren werde.

Danzig,  29 . März . Die Garnisonen in Westpr ußen
wurden am gestngen Tage außero,deutlich stall mit Truv-
pen d-S Hciinaischutze« belegt. Auch in Danzig sind zur
Auftechlerhaliung der Ruhe starke Truppenabteilungen zu-
sommengezogen Die Bahnlinien von Danzig nach Thorn
und Browberg sind mililärisch besetzt.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar,  29 März . Reichswehrmiwster Noske

bringt das Gesetz aus Schaffung ei er vorläufigen Reichs
marine ein. Der Entwurt lehnt sich eng an das Gesetz
über die vorläufige Reicksweh- an. Wir brauchen Schiffe zur
Sicherung der Lebens,nitteltransporte . zur Wegiäumw 'g
Von Minen und zum Schutze der Fücherei. Die Vorlage
wi>d in erster und zweiter Lesung, nacbL-m sich Veriieter
der Mehrheits- und der rechtsstebcnüen Parteien zuinmmend.
die Unabhängigen dagegen crk ärien, gegen die Stimmen
der letzteren angenommen.

Abg SchmidthuIS (Dem .) erstattet hieraus den
Bericht des Haushaltsausschuffes über die Sicherung der
Acker- und Gar :enbestellung. Der Ausschuß will das Aui-
sichisrecht auch darauf erstr-cken, nm welcher Frucht der
Acker bestellt wi-b. Er beantragt außerdem mit Rücksicht
auf die Verhältnisse in der Ostmaik, daß bei Ve-waisung
eines Betriebes infolge aufrührerischer oder feindlicher
Handlungen die Verwaliungsbehörden iür die Bewirtschaf¬
tung der Beiriebe zu sorgen haben. Ein Anirag Arnstad
(D. N.i verlang' die St eichung der Bestimmung, d ß dem
Landwirt das Nutzungsrecht t>ei mangelhatter Bestellung im
letzten Winschasldjahre und wenn zu erwarten ist, daß die
nächste Bestellung ebenso mangelhaft ausgeführt wird, ent¬
zogen werden toll. Der Antrag Arnstad wird gegen die
Stimmen der Unabhängi sen angenommen. Sodann wild
der Ausschußantrag mit dieser Aenderung mit 14l Ltimwen
gegen lib Stimmen angenommen. Nächste Sitzung Sams¬
tag >0 Uhr vorm. Beamiemnterpellationen , Notetat , Kran¬
kenkassenverordnung.

Ablehnung des Sechsstundeutages.
Weimar,  29 . März . Der Direktion der Deutsch-

LuxemburgischenBerg und Hüttenakiiengesellschaitist betr.
des An' rags der Arbeiter aus Festsetzung der sechsstündige»
Arbeitszeit von der Regierung so gendes Telegramm zuge¬
gangen : Die Festsetzung der Arbei' szeit auf SV» bis « Stun¬
den ist unmöglich, wenn das Wirtschaftsleben wieder i«
Gang gebracht werden toll. Hundertkausendevon Arbeiter»
müssen feiern, we-l die Betriebe keine Kohlen haben Di«
Versorgung des deutschen Volk-s mit Lebensmitteln aus
dem Ausland kann nicht durchgesührt « erden, wenn wir
keine Kohle in Zahlung geben. Das gesamte deutsche Volk
erwartet deshalb, daß die Kohlen örderung gesteigert und
nich» beeinttächtigt wird. Abkürzung der Arbeitszeit be¬
dingt einen Lohnausfall , weil für sechs Stunden Arbeit
nich? d-r gle-che Lohn gezahlt werden kann wie sür acht
Stunden . Lohnausgleich wird Eihöhung der Kohlenpreise
nöiig machen. Solches kann nicht gebill gl werden. Soll
das Wirischattsleben in Gang kommen, muß Herabsetzung
der Kohlenpceise erfolgen. Reichsminister (gez.) Bauer.

U Teures Mehl.
- B eriio,  29 . März . Der „Vorwärts " meldet : Der

amerik mische Dampfer Westhalifax, der am Donnerstag l«
Hamburger Hasen mit der Löschung seiner Ladung begann,
brachte uns entgegen den früheren Meldungen lediglich
6600 Tonnen KalifornischesWeizenmehl, aber keme Lebens¬
mittel anderer Art . Das Mehl ist aus bestem Weizen her«
gebellt, niedrig ausgemahlen, von großer Weiße und r «ch
fachmännischem Urteil von vorzüglicher Quattiät . Die La¬
dung des Dampfers West-Hvlisax ist sür Hamburg Altona,
Be' ltn, Dresden, Leipzig und Maadeburg bestimmt. Vor¬
aussichtlich wird der Meh preis zwischen9" und >05 Pkennig
liepen. Es liegt somit auf der Hand, daß w r g ößies In¬
te-, sie daran haben nicht mehr als für unsere Bolkscrnäh»
rung unbedingt geboten ist, aus dem Ausland zu lausen.

KuslanS.
Haag,  28 . März . Wie die politisch-parlamentarische»

Nachiichten von hier meiden, berichtet der „Daily Telegr." :
Poien erhält den kleinen poln,scheu Distrikt in Pommer»,
ganz Wenpreußen. Polen , außer einem kleinen deutschen
Teile um Schb sicn und Oppeln. Die Grenze beginnt beim
Fnichen Haff, schließt Marienwerder ein, folgt dann der
a!:en russnch polnischen Gre ze, sodaß die ganze Weichsel
unter polnische Souveränität kommt. Ostpreußen soll auto-
nom werden unter Abgrenzung AllensteinS zugunsten Polens.

Havre,  29 . März . Die ersten vier Truppeniransport-
dawpjer mit polnischen Truppen sind nach Danzig ausge¬
laufen.

Rotterdam,  29 . März . „Daily Mail " meldet: Den
polnischen Truppensendungen über Danzig « erden auch
Truppentransporte der alliierten Heere nach Polen folge».

lS3l
Roman von Renttoh.

(Nachdruck verboten.)

„Er brachte Geld mit, viel Geld, blankes, schönes
Geld für Schmul Leeb unü seinen Sobn und für
den Mieliaski , den Botengänger — sie sollen alles
aufzeichiien.

„Was aufzeichnen ?"
Der Fremde dachte nach.
„Alles I Und besonders -das , wo um elf Uhr

nachts heute so ungefähr der rechte Flügel der
Oesterreicher sein wird."

„Was ?" schrie Norbert auf, und plötzlich
schüttelte ihn ein Entsetzen. Der rechte Flügel —
er hatte davon gehört — der ging gegen den
Feind auf der Straße von Orlice vor.

Er neigte seinen Kopf und sagte heiser:
„Sprechen Sie ! Der Kommandant erfährt 's

vielleicht zu spät. Am Ende muß man gleich
handeln ." — Der andere nickte, und dann be¬
gann er zu flüstern, erregt , leidenschaftlich;
manches klang unzusammenhängend und zerrissen,
aber wie ein Band zog sich ein festes Erinnern
hindurch : Es handelte sich um Verrat ; der rechte
Flügel sollte abgeschnitten werden . Wenn die
Oesterreicher zur festgesetztst! Stunde bei Oriice
— einem elenden Dorf mit nur einem einzigen
großen Meierhok — ankamen , l«uerten dort schon
die Feinde ."

„Es war das eine geschickt eingelegte Fake,
und die Russen waren wahrscheinlich jetzt schon
dort, warteten bereits , lachten über den gelunge¬
nen Streich . Herrgott ! Da ging 's um viel!
Das konnte Hunderte von Leben kosten und den
ganzen wohl ausgedachtrn Pian des General-
Habs vereiteln. Herrg- tt I Was tun?

Norbert sah auf dt« Uhr. Der Mao » stand

nun schon am Himmel, blinzelte durch die schweren
Wolken und warf ein blasses, unsicheres Licht auf
das Zifferblatt : Sieben Uhr!

Die Karte hatte Norbert gut und genau im
Kops. Wenn der rechte Flügel auf der Straße
marschierte, wie dies vorher bestimmt war , stand
er sicher in vier Stunden pünkiich bei der großen
Feldmühle vor Orlice.

„Gibt es da keinen abschneidenden Weg?
Durch den Wald vielleicht? Ueber die Höhen ?"
stieß Norbert hervor . Der Fremde besann sich.

„O ja. Ich kenn' ihn gut" — er lächelte
wieder, seltsam, wie sich selbst verspottend —, „bin
ihn oft und oft gegangen — heimlich — wenn
mir wieder einmal einer auf den Fersen war.
Oder wenn ich hinging — zu ihr — zu der toten
Frau , die ja dock eigentlich lebt, in das schöne,
alte Schloß. Aber im Finstern — nein — da kann
man den Weg nicht gehen, bestimmt nicht."

Norbert dachte eine Minute nach. Was war
da nun seine Pflicht, nachdem er all dies gehört?
Zurück zum nächsten Vorgesetzten, so schnell wie
denkbar, Meldung erstatten.

Aber das nahm Zeit in Anspruch und führte
ihn überdies weiter weg von dem Weg, den der
rechte Flügel nahm , als man verantworten konnte.
Dann mußte und würde jede Warnung zu spät
kommen.

Sein Gehirn arbeitete fieberhaft, und ein
eiserner Wille regte sich in ihm.

„Wir müssen hin I" — sagte er rasch zu seinem
Begleiter . — „ Wir beide : Ich und Sie ! Ich
kenne Sie nicht. Es kann auch hier Verrat
spielen. Es kostet vielleicht mein Leben, wenn
Sie mich in einen Hi terhalt locken" —

„Das tue ich nicht. Ich bin kein Spion und
kein Verräter " — sagte der Fremde , und ein
Zug ernsten Stolzes trat dabei, es verschönend,
in sein Antlitz.

„Dann führen Sie mich! Der Weg durch de»

Wald kann nicht weit sein. Ich muß hin i Hären
Sie : Ich muß !"

„Sie werden uns niederschießen alle beide!"
— unterbrach ihn der Fremde . — „Das geschieht
ja oft. Im Wald — allein — ja, 's ist schließ,
lich schnell geschehen und liegt nicht allzuviel
dran , wie ja überhaupt nichts üegt an diesem
ganzen Leben, wenn man es oisftehin nicht mehr
deichseln kann, wenn es einem ;o entgleitet . Also
lebendig kommen wir da nicht durch diese Nacht.
Ich kenne den Wald, die Wege und die Russen;
sie find schlau und geschickt."

„Wir müssen es durchsetzenI Ich schütze Sie,
solange ich kann ! Es muß, es muß gehen !"

ä)ans Norbert hatte in diesen langen , harten
Kriegsmonaten schon verlernt , am Leben zu
hängen , einen»Einzeldaiein einen besonderen Wert
beizumessen; dennoch schür elte i! n je t ein Schauer.
Es galt viel, unendlich riell Es galt zu bewei¬
sen, daß die großen Worte nicht nur gesprochen
waren , sondern daß sie im Herzen saßen, lebendig,
bereit, zu Taten zu wercen.

„Heimat, VaterlandI " — Die heiligen Worte
rissen ihn fort, empor zu Höhen, von denen die
ewigen Sterne flimmern.

„Wir niüsien hin !"
Der Fremde nickte ergeben , wie bezwungen

von dem starten Willen des andern.
„Dann gehe ich voran " - sagte er hastig —

„oder knapp neben Ihnen ."
„Aber leise! llm des Herrgotts willen kei»

lautes Wort : nur flüstern ! Am besten schweigen!
Und immer mir folgen ! Hier biegen wir ab !"

Der weile, hochstämmige Wald lag dunkel
und suzweigend vor ihnen. Man schritt hinein
wie in ein tiefes, schwarzes, ungeheure » Loch,
in dein man untergeben , versinken kann.

(Fortsetzung folgt.)
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Amerikanische und engiische Truppen liegen in Brest zür
Nebersührung nach Danzig bereit.

Lloyd George für «Igemeine Abrüstung.
Amsterdam,  LS . März . Die beute erschienene Bll-

kerbundSauSgabe »eS „Manchester Guardian " enthält eine
Botschaft Lloyd Georges über den Völkerbund . Er schreibt,
daß alle Hoffnungen , um der Welt eine Wiederholung der
unermeßlichen Sündflut zu ersparen , sich auf die Ausarbei¬
tung praktischer Mittel »ereinc , wodurch die Nationen der
Grdc in den Stand gesetzt werden , die gemeinsamen Ange¬
legenheiten der Welt tn freundschaftlicher Zusammenarbeit
»t-ne eifersüchtige Nebengedanken zu führen . Ein Völker¬
bund wäre erfolglos , der nichts anderes sei als ein neuer
Frieden auf Grund einer mternarionalen Organisation.
Ls komme vor allem daraus an, ' daß die Glieder dieser Or¬
ganisation wahrhaft emschlofscn sind, in enger Gemeinschaft
str eine bessere Freiheit und die Freiheit der Mensche » zu
arbeiten . Die Nationen müßten dafür sorgen , daß der
Völkerbund zum wirksamen Werkzeug für die Lösung jedes
internationalen Problems gemacht werde , indem sie sich be¬
reit erklärten , für de» Völkerbund Opser zu bringen . Ame¬
rika und England müßten den praktischen Beweis liefern,
daß sie an den Völkerbund glauben . Die Abrüstung sei
«ine wesentliche Bedingung für den Erfolg deS Völkerbundes.
Man könne nicht erwarten , daß di« durch den Krieg ver¬
wüsteten Nationen ihre verheerten Länder dem Schutze des
Völkerbundes anvertrauten , wenn die Verfechter des Völ¬
kerbundes selbst zögerten , Vertrauen in seinen Schutz zu
setzen. Wenn man die Gesellschaft der Rationen errichte,
um die Brüderschaft unter den Völkern der Erde zu ver¬
bürgen , zugleich aber die Heere und Flotten vergrößere,
um einen wirksameren Brudermord zu gewährleisten . Da¬
mit mache man dieses große Ideal zum Gespött.

ÄUS StaSI , SLAsi -k uns Amgsdun«
Neuenbürg,  SO. März . Trotz des Wetters Ungunst

war die heutige Hauptversammlung desBezirkS-
Obst- und  G a r t enb au - V e re  i ns  in der Wirtschaft
zur „Eintracht " namentlich aus den Bezirksgemeinden gut
besucht . Vorstand Stadtschultheiß Knödel  gab in seinem
Willkomm dieser die Bereinsbestrebungen dokumentierenden
Tatsache Busdruck und dankte allen Erschienenen . Dank
zollte er jenen Mitgliedern , welche durch ihre Tätigkeit im
Feld und in der Heimat den Schutz unserer Fluren und
Güter verbürgten ; das Andenken jener Braven , welche ihre
Treu « zur Heimat mit dem Tode besiegelten , wurde beson¬
ders geehrt . Er behandelte darauf die Frage : Solle « , kön-
nen und dürfen wir unsere Bereinstängkeir unter den jetzi¬
gen Verbiiltuissen wieder aufnehmen ? Hiebei gab er einen
ßeberblick über die Vereinsardeit vor Ausbruch und während
des Krieges . Er erwähnte die für den Herbst 19 l4 ge¬
plante Ausstellung von Obst - und Gartenbau -Erzeugnissen,
welche zu den besten Hoffnungen berechtigte , durch den
Kriegsausbruch aber unmöglich gemacht wurde und . berich¬
tete über das , was wäbrend des Krieges in stiller Bereins-
«rbeit im Ausschuß , durch Vorträge , bei Zusammenkünften
» . a. geleistet wurde . Nach dem Kriege habe der Ausschuß
mit den Vertrauensmännern Beratungen darüber gepflogen,
was nunmehr zu geschehen habe und einstimmig kam dabei
zum Ausdruck , daß die Vereinstätigkeit wieder ausgenom-
men werden sollte . Gerade die jetzige und die hinter uns
liegende Zeit habe so recht die Notwendigkeit des Vereins
bewiesen ; mancher , der sich früher nicht um Obst- und Gar¬
tenbau kümmerte , habe sich durch den Verlauf der letzten
Jahre bewogen gefühlt , nach einem Stück Land Umschau
zu halten und dieses möglichst vorteilhaft auszunützen . Der
Verein habe das Bestreben , seinen Mitgliedern , seien sie
nun Anfänger im Ödst- und Gartenbau oder Fortge¬
schrittenere , mit Rat und Tat an die Hand zu gehen . Riit
der heutigen Versammlung trete der Verein wieder an die
Ocffentlichkeit . Der Vorstand gab hierauf die Vorschläge
des Ausschusses , sofern sie de-- Wiederaufbau des Vereins
betreffen , bekannt . Darnach sollen neben der Vorstandschaft
ein Ausschuß und Vertrauensmänner bestimmt werden,
welche letztere aus der Zahl jener Gemeinden entnommen
werden , die nicht durch Ausschußmitglieder vertreten sind.
Um die Vereinstätigkeit im ganzen Bezirk rege zu halten,
soll es den in einer Gemeinde wohnenden Mitglicdein , wenn
deren Zahl eine größere ist, überlassen bleiben , im Anschluß
«m den Hauptverein Ortsgruppen mit besonderer Beitrags¬
leistung zu gründen . Dadurch dürften in jeder Gemeinde
möglichst viele Interessenten gewonnen und die Vereinstä¬
tigkeit eine lebhaftere werden . Der Bezirksvcrem werde ge-
stärkt und jemehr sich beide Teile , Bezirksverem und Orts¬
gruppen , nähern , die Möglichkeit geboren , praktische Arbeit
zu leisten. Aufgabe der Ausschußmiiglieder und Vertrauens¬
männer müßte es sein, die bisherigen Mitglieder neu zum
Beitritt auszufordern , da sich die Grundlagen infolge der
Kriegsereignisse wesentlich verschoben haben und neue Mit¬
glieder zu gewinnen suchen. Nach diesem Ausbau könne an
die praktische Tätigkeit gegangen werden , es sei zu hoffen,
daß wir im Laufe des Jahres -.zu einer sesten Organisation
gelangen werden.

Kassier Baumann  erstattete den Kassenbericht pro
1914 , welcher bei Mk. 735 .95 Einnahmen und Mk 49».»4
Ausgaben einen Kaffenbestand von Mk. 242 .01 ergibt . Das
Bereinsvermögen beziffert sich auf Mk. 1068 .69, der Mit-
gliedeistand >914 betrug 3l8 . Für die Kciegsjahre 1915/1»
ergeben sich folgende Zahlen : Einnahmen Mk. 654 .31, Aus¬
gaben Mk. 513 .21 , Bestand Mk. 141.10, Vermögens »and
Mk. 109 l.54 . Eine Einwendung erhob sich gegen die Kaffen-
führung nicht ; dem Kassler wurde unter Dank für seine
Mühewaltung Entlastung erteilt.

Zu den Vorschlägen des Ausschusses über den Reuauf
bau des Vereins äußerten sich zustimmend die Mitglieder
Gärtnermeister Faas-  Calmbach und Gärtnermeister Rauh-
Birkenfeld . Elfterer gramlierte dem Vorstand zur Wahl
als Stadtvorstand von Neuenbürg , ihn erneut zur Wieder¬
wahl als Bercinsvorstand oorschlagend ; letzterer fügte seiner
Zustimmungserllärung an , bei Auswahl der verschiedenen
Obstsorten örtliche Sortenwahl zu treiben und sich auf we-
uige aber ertragreiche Sorten zu beschränken . Zuerst solle
man die für den Herbst geplante Ausstellung vorübcrgehen
lassen, ehe man an die Ausstellung eines Bezirkssortiments
gehe. Der Verein solle Probebäume pflanzen ; bei den
Apfelbäumen solle mehr aus Spätblüher gesehen werden.

Der Vorstand konstatierte , daß die Versammlung mit
den Vorschlägen des Ausschusses einverstanden ist, woraus
zu den Wahlen geschritten wurde , welchen er Erklärungen
über seine Stellungnahme als Vorstand vorausschickt . Die

Wahlen zeitigten solgendeö Ergebnis : Einstimmig gewählt
zum Vorstapd wurde Atadtschuilheiß Knobel,  in den
I2gliedrigen Ausschuß berufen die Mngiieder Gärtnermeister
Fa aS - Laimbach , Schuliheiß Step  h an - Bieselsberg,
Gottlieb Oehlschl  8 ge r-  Birkenfeld , Schultheiß Allinqer-
Dobel , Wilh . ; B u cht e r - Gräienh insen , Gottfried Mit«
s ch el  e - Feldrennach , Erich Weiß - Ottenhausen , Adolf
Theurer-  Schömberg , Scheurer-  Schwa , n, von Neu n-
bürg die Mitglieder Baumann , Neuhäuscr und
Lraubner.  Zu Vertrauensmännern wurden bestimmt :
Karl Fretz - Arnbach , Fritz Münchinger  Waldrcnnach,
Friedrich Braun  Höfen , Friedrich S chö n th aler - Con¬
weiler , Wilhelm Psrommer - Dennach , Ernst Schw 8 inm-
l e - Engelsbrnnd , Jakob Reister  Oberniebelsbach Ludwig
Waidner  Herrenalb , Mottlied Oehlschläge . - Langen-
brand , Schultheiß Kirchherr - Kapfenhardt . Zum Kassier
wurde wiederum Julius Naumann,  als Reckmungs-
prüier Eugen Staub  gewählt , daS Amt des SchristlührerS
behält Siadschultheiß Knobel  in seiner Eigenschaft als
Vorstand bei.

Weiter wurde mitgeteilt , daß die Firma Theodor Weiß
in Neuenbürg in Bälde wieder Obstboum -Carbolineum er¬
halte , da - jedoch, besonders im Sommer , mit Voisichl anzu-
»enden und nicht zu stark auszutragen sei, weil sonst die
Bäume darunter leiden . Nach Erledigung der Tagesord-
nun > entwickelte sich eine lebhafte Aus prache über Fragen
des Obstbaues und seine Förderung , wib : praktische und
fachgemäße Straßenbepflanzung burch Obstbäume an Stelle
von Waldbäumcn , Umpsroplcn von noch nicht zu alten
Schlehmüllerbäumea mit Schweizer Wasser - oder Luxem¬
burger Mostbirnen , Beschädigung der Obpbäume an den
Straßen durch bie zuchilose Jugend , die B -rhirtmig von
Obstdiebstählen durch Anpflanzung ungenießbarer Sorten,
prakttschc Selbsthilfe bei ertappten jugendlichen Obstdieben,
Anpflanzung an den HauSwänben mit regelrecht gezogenen
Spalieren , soiern sie an der Sommerseite liegen , jedoch nur
mit Birnen oder Pfirsichen , ja nicht mit Arpfeln . Weiter
wurde einer Bezirksversammlung in Grunbach , welche Gegend
gewiß nicht das schlechteste Obstdaugediet darstelle , bas
Worr geredet . Die Aussprache , an welcher sich verschiedene
Mitglieder beteiligten , zeitigte sicherlich manches Nützliche.
Seitens des Vereins soll an die Irraßenbau Inspektion
Calw die Bitte gerichlet « erden , an soluen Stellen , wo
Straßen äume ersetzt werden , vor Ersatz von Sch rtiendäumen
fachmännischen Rat einzuholen , ob nicht der Ersatz durch
Obstbäume zweckmäßiger und nutzbringender sei. ;

Mit Worten des Dankes für das bekundete , J -tteresse
-und der Hoffnung , daß die heutige Tagung den Ärundste -n
bilden möge für die künftige aussichtsreiche Tniw cklung deS
Vereins und deS Obst- und Gartenbaus schloß der Vor¬
stand di« Versammlung.

Neuenbürg , 31 . März Unerwarteter Schnee¬
fall , der fast den ganzen Sonntag anhirlt , verwan¬
delte unsere Gegend in eine völlige Winterlandschaft.
Hatte es gestern den Anschein , daß der Schnee nicht
lange liegen bleibe , so muß heute , nachdem daS
klare Wetter Frost in Aussicht stellt , mit weiterer
Herrschaft des Winters gerechnet werden.

Waldrennach,  30 . März . (Eingesandt .) Am
Montag den 23 . d . Mts . war die in Pforzheim be¬
schäftigte Arbeiterschaft nicht wenig überrascht , als
sie auf dem dortigen Bahnhof erfuhr , daß der ohne¬
hin schon spät genug abgehende Zug nun erst um
5 Uhr fahre . Es drohte eine R wolle auszubrechcn,
und die Arbeiter wollten trotz der Erklärungen des
Bahnhofs -Inspektors sich nicht fügen . Inzwischen
ist eine Arbeiter -Deputation bei der General -Direk¬
tion vorstellig geworden uyd diese ist auch im Hin¬
blick auf die Notlage den Wünschen der Arbeiter
entgegengekommen , soweit es technisch wegen Kohlen-
und Maschinenmangel möglich ist . Es werden nun
in den nächsten Tagen nachmittags verkehren ab
Pforzheim : Ein Zug ab 4 .20 Uhr und wird bis
Neuenbürg ausgeführt . Ein weiterer Zug 4 .35 Uhr
und wird bis Wildbad ausgeführt . Beide Züge
halten auf allen Stationen . Auf der Strecke Rich¬
tung Calw wird noch ein Zug etwa 4 .23 Uhr ein¬
gelegt , hält aber in Brötzingen , Dillstein und Weiß n-
stein nicht an . Zu hoffen ist, daß der Zug 4 .20 Uhr
nach Neuenbürg bald nach Wildbad ausgeführt
werden kann , und daß nun wieder Ruhe unter den
Arbeitern eintreten möge . (Vorstehende Mitteilung
geben wir , soweit die darin vermerkten Fahrzeiten
in Betracht kommen , vorbehaltlich der endgilligen
amtlichen Festsetzung wieder . Im übrigen bringen
wir erneut den Wunsch zum Ausdruck , daß die Ber¬
kehrsverhältnisse in dem so stiefmütterlich behandelten
Enztal in Bälde eine Besserung erfahren mögen , und
wir werden die .heutige Nummer mit dieser Noliz
der neugeschaffenen Presseabteilung des Württ.
Staatsministeriums zur Kenntnisnahme und Weiter-
ve ' folgung der so brennend gewordenen Angetegen-
übermitteln . Schrift !.)

Wildbad,  29 . März . Einen großzügigen
Beschluß faßten , wie der „Freie Schwarzwälder"
schreibt , die hiesigen bürgerlichen Collegien . Durch
Ueberlassung von drei Schullokalen im alten Real¬
schulgebäude und Gewährung einer Unterstützung
von 5000 Mk . als Beisteuer für Reklamekosten in
den nächsten Jahren ist es gelungen die Kehler Re¬
form -Schule für Wildbad zu gewinnen , die ihr Heim
im Schwaizwald -Hotel auffchlagen wird . Mögen
alle an die Schule geknüpften Erwartungen zum
Wohle der hiesigen Stadt in Erfüllung gehen.

Ottenhausen,  29 . März . (Eingesandt .) Der Ver¬
fasser des Eingesandt im Enzräler Nr . 73 scheint mit der
Angelegenheit nicht richtig vertraut zu sein, denn sonst würde
er wohl nich: behaupten wollen , daß Milchkühe ; . Zt . zur
Milcherzeugung selten gekauft werden . Wozu wird denn

sonst wohl eine Milchkuh gekauft , und » nrum soll das U».
lagekavttal für eine mi chende Kuh tatsächlich ein viel Nied',
rigeres sein, als in Nr . 71 angeführt ? ES muß der
nannte Betrag , wenn nicht ein höherer , in Rechnung gestcAz
«erden . Wie bei allem , so geht eS auch beim Biehk«,s
Was kümmert man sich noch um Höchstpreis«, wenn n„ »e.
drungen ein Stück Vieh zur Auirechterhaltung der Betrieb»
erworben werde » muß . Versuche eS der Einsender ; Web
um den Höchstpreis zu erwerben . Abnehmer hiefür findet
er genügend , wenn er n :ch« selbst da » Viehhalleu probiere»
will . Ich glaube , eS würde ihm bald entleiben , den« der
Bauer muß die Milch und Butter abliesern um Preise

-welche auL nicht annähernd den Gestehungskosten entspreche,'
Daß die Bauern , insbesondere unsere Kleinbauern , « ((
Verlusten wirtschaslcn , muß jcoer ehrlich Denkende zuaebe«.
Es ist höchste Zeit , wenn die Bauern Ruhe behalten solle»
daß der Milch- und BulterpreiS endlich einmal , den Perl
hältnissen Rechnung tragend , erhöht wird . Ein PrelS de,
in dem Schwanner Eingesandt (Enzt . Rc . Sä) ungerechte,-
«eise als WucherpreiS bezeichnet wird , ist meines Erachten-
i« Vergleich zu allen Levensmittetn und Gebrauchs >rukel»
— von den Futtermitteln , die c» wenigstens teilweise sei,
sollen — vollends abgesehen , und unter Berücksichtigung der
Gestehungskosten ganz «»gemessen.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . Marz . Durch Entschließung

der württ . Staats ^egieruug wurde dem LandgerichtS-
rat , till . Landgerichtsdireklor Gröber in Heilbron »,
Staatssekretär a . D ., die nachgesuchte Entlassung
aus dem württembergischen Staatsdienst gewährt.
— In der Sitzung der Stuttgarter bürgerlichen
Kollegien wurde der Kokspreis um 2 Mk . pro
Zentner , der Gaspreis um 8 Pfg . pro Kubikmeter,
der elektrische Strom um 6 Pfg . pro Kilowattstunde,
der Wasserzins um 30 Proz . erhöht . — Die künf-
tige Zahl der Gemeiuderäle wurde auf 60 , der
Wahltermin auf Sonntag , den 13 . Mai festgesetzt.

Moehringen  a . F ., 29 . März . Ueber die
Erschießung des Kronenwirls Wörn von Detten¬
hausen ist nachzatragea , daß die Patrouille der
Sicherheitskompanie Böblingen nicht unwillkürlich,
sondern erst nach mehrmaligem Anrufen geschossen
hckt. Wörn trieb das schlechte Gewissen in die
Flucht . Er Hatto vorher ein Schwein abgeladen,
das der Stationskommandant in Beschlag genom¬
men hat.

Rottenburg,  28 . März . Bei der gestrigen
Amtsversammlung wurde Oberamtsstraßenmrifi«
Sulzer einstimmig zum Oberamtsbaumeistrr und
Bauwerkmeister Schmid , Ofterdingen , zum OberamtS-
baumeister gewählt.

Ai steig O .A . Sulz , 29 . März . Am letzte«
Sonntag zog ein Hamllerer , mit 50 Pfd . Bienen¬
honig beladen , vergnügt zum Bahnhof . Dort sah
er, wie zwei andere Hamsterer abgefaßt wurden^
Schlau wie er zu s ' in glaubte , versteckte er seine
süße Last zwischen Reisigbündeln hinter dem Bahn¬
hof , in der Absicht, sie, sobald die Luft wieder rein
sei, hervorzuholen . Als er aber zurückkam, fand er
wohl das Reisigbündel wieder , nicht aber den
Bienenhonig , der inzwischen in den Besitz eines
noch Schlaueren , der ihn beobachtet hatte , über-
gegavgen ist.

Balingen,  29 . März . Ein seit letzten Diens¬
tag vermißter 12 jähriger Knabe wurde im Walde
tot aufgefunden . Nach dem Befund der Leiche ist
der Knabe auf grausamste Art ermordet worden.
Als Täter k̂ommt ein Solaat in Betracht , der seit
längerer Zeit im hiesigen Krankenhaus untergebracht
ist und zeitweise geistesgestört zu sein scheint . Der
Mö >der , der geflohen war , wurde vorgestern abend
erwischt und hierher gebracht.

Ebingen,  29 . März . Der seit kurzem hier
weilende Hauptlehrer Zink erhielt seinen Reisekosfer

'von der Bahn . Als er ihn auspackte , sah er , daß
der Koffer statt der Kleider , Wäsche usw . Ziegel¬
steine enthielt . Die gestohlenen Sachen hatten
einen Wert von über 2000 Mk.

Ulm,  29 . März . Der künftige Gemeinderat,
zu dem die Wahlen am 11 . Mai stattfinden , wird
hier , laut einem Beschluß der städt . Kollegien
44 Mitglieder zählen . Das ist die zulässige Höchst¬
zahl , die genommen wurde , um jeder Fraktion

j die Durchbringung der verschiedensten Berufsvertret « :
j zu ermöglichen , ferner mit Rücksicht auf die Frauen-
r Vertretung und auf die wünschenswerte Wahl bis-
) heriger Gemeinderäte . — Der Streik bei der
! hiesigen Firma E . D . Magirus ist seit Freitag früh
! halb 10 Uhr beigelegt , nachdem eine Einigung
: zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer erzielt wurde.

Waldsee,  30 . März . Die Firma M . Ludwig
in Bergatreute hat seit sechs Jahren für ungefähr

' 3000 Mk . Fische in die Wolfegger Aach eingesetzt
und einen schönen Bestand herangezogen . Angeblich
infolge Einführung der Rohölheizung in der Höll
sind alle Fische in der Aach zugrundegegangen.
Man spricht von einer Million Forellen.

Bad Mergentheim,  29 . März . Eine ge¬
segnete Frau , die ihren Mann schon mit Drillinge »,
sodann mit Zwillingen und jetzt wieder mit
Zwillingsbrüdern beschenkte, dürfte wohl selten sem.
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(erZts NachriÄhtM«. TÄtSMSmmr
Stuttgart,  30 . März . Die Generaldirektion

der Staatseisenbahnen teilt mit : Nachrichten aus
dem Verkehrswesen, Eisenbahnen . Von Dienstag,
1. April, an verkehren täglich die Züge : O 4 Stutt¬
gart Karlsruhe , Stuttgart ab 4 47 nachm., Mühlacker
ab 5.41 nachm., Karlsruhe an 6.40 nachm. Anschluß
an O 1 nach Heidelberg und Darmsladt , Karlsruhe
ab 6.50 nachm, l) 61 Karlsruhe -Stuttgart , Karls¬
ruhe ab 7.00 nachm., Mühlacker ab 8.11 nachm.,
Stuttgart an 9.12 nachm. Dieser Zug hat in
Karlsruhe Anschluß von dem Zuge l) 1 von Offen¬
burg und von dem Zug O 16 Mannheim und
Heidelberg, Personenzuq 119 Stuttgart -Plochingen
(Ulm), Stuttgart ab 9.23 nachm.

Vom Heuberg,  30 . März . Im Lager Heu-
herg «purde beim Minenwerferbataillon die Kasse
mit 12 000 M . gestohlen. Drei Minenwerfer konnten
festgenommen werden. Nach ihrem Verhör stellte
es sich, heraus , daß sie 9000 M . bei einer Klär¬
anlage versteckt hatten, wo das Geld auch gefunden
wurde. Ein vierter Soldat von der Schreibstube
des Bataillons ist mit den restlichen 3000 M . entflohen.

München,  30 . März . Die „Korrespondenz
Hoffmann" meldet amtlich : Auf Anordnung des
Militärministeriums werden zur Erhaltung der öffent¬
lichen Sicherheit die Einrichtung von Werbestellen
-für Freiwilligenverbände , sowie Werbeofferten in
Tageszeitungen und Werbeplakate innerhalb Bayerns
unter Strafandrohung bei Zuwiderhandlungen
»erboten.

Weimar,  29 . März . In der heute unter dem
Vorsitz des Reichsfinanzministers Schiffer abgehal¬
tenen Vollsitzung des Staatenausschusses « urde den
Gesetzentwürfen betreffend die vorläufige Regelung
des Reichshaushaltes und des Haikshaltes der Schutz¬
gebiete für das Rechnungsjahr ' 1919 , ferner be¬
treffend die Feststellung eines vierten Nachtrages
zum Reichsbaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1918
und über die Bildung einer vorläufigen Reichsmarine
nach den von der Nationalversammlung beschlossenen
Forderungen zugestimmt.

Dortmund,  30 . März . Im Stationsgebäude
drs Bahnhofs Dortmunderfelde erschienen heute
früh zwei Leute, einer in Matrosenunifürm , der
andere in Feldgrau . Mit vorgehaltenen Revolvern
wurden die beiden anwesenden Vorsteher von den
Eindringlingen in Schach gehalten und geknebelt.
Darauf bemächtigten sie sich des im Geldschrunk
befindlichen Geldes — etwa 500000 Mk. —, das
zur Gehaltszahlung an die Beamtenschaft bestimmt
war. Die Räuber sind mit ihrer Beute unerkannt
entkommen.

Berlin,  31 . März . Bei der Bewachung der
Rheinbrücke zwischen dem rechtsrheinischenDüsseldorf
und dem besetzten Stadtteil Oberkassel verwenden
die Belgier neuerdings Kongoneger. Die Schwarzen
behandeln, wie der „Vossischen Zeitung " berichtet
wird, die Passanten in unerhörter Weise. Nament¬
lich sind die Frauen der den Untersuckiungendurch
die Neger großer Willkür ausgesetzt. Von den Be¬
wohnern des besetzten linksrheinischen Gebietes wird
allgemein über den starken Druck der fremden Be¬
satzung geklagt.

Berlin,  31 . März . Der private Postkarten-
verkchr zwischen Elsaß Lothringen und Deutschland
»urde , verschiedenen Morgenblättern zufolge, durch
die französische Verwaltung freigegeben.

Berlin,  29 . März . In der Geschäftsstelle
deS Auswärtigen Amtes fand heute eine Sitzung-
statt, in der u. a. erwogen wurde, ob und wie weit

nicht in Geld besteht,
gemeinen Wert umzu-

Jn der Sitzung der

evtl. Entschädigungsforderungen der Gegner mit
den 14 Punkten Wilsons überhaupt in Einklang
gebracht weroen können, und daß die Stellung der
deutschen Regierung nur den 14 Punkten WilsonS
entsprechen könne. Es wurde mitgeteilt, daß die
nach Paris entsandte Finanzkommisston Vollmacht
habe, eine genaue Schilderung unserer Finanzlage
den Gegnern zu unterbreiten.

Berlin,  29 . Marz . Die „Deutsche Allgemeine
Ztg ." veröffentlicht den Wortlaut des der National¬
versammlung zugehenden Kapitalertragssteuergesetzes,
das u. a. Folgendes bestimmt: Steuerpflichtig ist
der Gläubiger der*Kapitalerträge . Zu seinen Lasten
hat der Schuldner der Erträge die Steuer zu ent¬
richten, sofern er eine im Inland ansässige Person
ist. Die Steuer beträgt 10 vom 100 des Kapital¬
ertrags . Wenn d r Ertrag
ist er in Geld nach dem
rechnen.

Berlin,  30i März.
Waffenstillstandskommission in Spaa vom 29. März
teilte der Vorsitzende der britischen Kommission mit,
daß die Angelegenheit des Marschalls Lima» von
Sanders der Friedenskonferenz unterbreitet sei. Ein
Kriegsgericht gegen den Marschall sei nicht einge¬
richtet worden ; er befinde sich in Malta . General
von Hammerstein betonte nochmals die Rechts¬
widrigkeit des Vorgehens und gab seiner Hoffnung
Ausdruck, daß die Freilassung des Marschalls Liman
von Sanders veranlaßt werde.

Berlin,  30 . März . Die deutsche Regierung
hatte die Alliierten ersucht, zur Sicherung des Aus¬
laufens der deutschen Handelsschiffe und zum Schutz
der auslaufenden Lebenswittelschiffe vier kleine Kreuzer
in Dienst stellen zu dürfen . Trotzdem also mit
Hilfe der vier Kreuzer nur die Ausführung der
Verpflichtungen aus dem Brüsseler Schiffahrtsab¬
kommen gesichert werden sollte, hat die El tente
die Genehmigung zur Bewaffnung von vier kleinen
Kreuzern versagt.

Hamburg,  30 . März . In einer von Tau¬
senden besuchten Versammlung im Zirkus Busch
fand heute eine gewaltige Kundgebung für Deutsch¬
lands Nordmark und gegen dänische Annexions¬
gelüste statt. Folgende Entschließung wurde ange¬
nommen : Die am 30 März im Zirkus Busch ta¬
genden Schleswig -Holsteiner und Hamburger prote¬
stieren gegen jeden Versuch, das deutsche Schleswig-
Holstein oder Teile desselben den Dänen auszu-
liesern.

Genf,  30 . März . Das internationale Rote
Kreuz erhielt vom amerikanischenHauptquartier die
Nachricht, daß die Heimsendung aller solcher Kranken
und verwundeten Deutschen erfolge, die dauernd
militär -untauglich oder unfähig sind, innerhalb 2
Monaten nützliche Arbeit zu verrichten. (Und die
übrigen deutschen Gefangenen ? Schrift !.)

Paris,  23 . März . Die Alliierten haben, wie
die deutsche Waffenstillstandskommission mitteilt,
beschlossen, den deutschen Schiffen unter 1600 Ton¬
nen den Küstenverkehr nach Dänemark , Hplland,
Norwegen und Schweden mit Lebensmitteln und
solchen Artikeln zu gestatten, die in dem bestehen¬
den Abkommen mit den Neutralen eingeschlossen sind.

Paris,  30 . März . Die obersten Militärstcllen
in Frankreich, England , Amerika und Italien h aben
der̂ Rat der Vier in Kenntnis davon gesetzt, daß
der Kampf gegen den Bolschewismus in Ungarn
und Rußland unverzüglich ausgenommen werden
müsse, da man ihn sonst am Rhein zu führen ge¬
nötigt sei.

Verkehrsanstalten und Generalstreik.
Stuttgart,  30 . März . Im Amtsblatt der Württ.

Verkeprsanstalien erläßt Unterstaatssekretär Hitzlcr namenS
des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, Ver-
kchrsab-eilung folgende Warnung vor dem Generalstreik:

Der Zweck des geplanten Generalstreiks ist nicht eine Ver¬
besserung der ArbeitS- und Lohnbedingungen für die Ar-
beiterschait, vielmehr soll er ausgesprochenermußen zum
Sturze der Staaisoidnung führen Der anempioblene Ge>
nera .streik ist also ein rein politischer Streik Die Teilnahme
von Beamten und Arbeitern der Verletz-Sanstalten an ei¬
nem solchen, gegen die Staatsordnung und Staatsregi -rung
gerichieten Streik ist mit den ihnen obliegenden Pflichten
nicht vereinbar. Wer an ihm teilnimmt, hat daher nicht
blos zu gewärtigen, daß er keine« Gehalt oder Lohn für
di« Streiktape erhält, sondern daß er damit auch sein fer¬
neres Verbleiben im Staatsdienst in Frage st-llr, Die Ar¬
beiter der Eisenbahnwerkstätten werden noch besonders dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß der von ihnen der Verwaltung
im Eniwurk vorgelegte Tarifvertrag durch ihre etwaige Be¬
teiligung am Generalstreik für die Verwaltung gegenstands¬los «croen wird.

Um Dauffg.
Berlin,  30 . März . Marschall Fach telegravhierte

General Nu^ant aus die deutsche Note « egen Ausschiffung
polnischer Truppen in Danzig folgende Antwort:

„Ich « erde persönlich in Spaa alle Auskünfte und «Ie
»erlangten Garantien dem deutschen Bevollmächtigtengeben,
der mit den Vollmachten versehe» sein toll, die nötig sind,
um in 88 Stunden zu entscheiden. Die Zusammenkunft
wird stat' finden a« S. April, eS sei denn, daß die» nicht
möglich wäre." '

Es wird gebeten, sowohl die Antwort der deutsch--»
Regierung als auch den Namen des designierten deutschen
Bevollmächtigten schleunigst mitzuteilen, gez. : Nudant ."

Amsterdam,  3l . März . .Die englische Arbeiter-
«ochenschrist „The Herald" vom 2S. März schreibt: Dan ig
bleibt immer noch der Schlüssel der Lage. Wenn Danzig
den Polen gegeben wird, wird Deutschland den Frieden
nicht unterzeichnen und es wird in Mitteleuropa auf un-e-
stimmte Zeit ein chaotischer Zustand herrschen. Die Real-
tionäre und Imperialisten in qanz Europa wögen noch so
sehr über die bolschewisti' che Gefahr klagen, die Errettung
Ungarn« von der Schreckensherrschaft, die Besreiun« der
Zwilisaiion vreligen und einen großen Berni -ttuno - feldzug
gegen daS Sovjetsystem fordern, der Z.-Hnerrat mag Schritte
tun , Pläne entwerfen nnd sis über Maßregeln einigen,
schließlich werden dock die Arbeiter entscheiden muffen.
Weiden sie zugeben, daß sie noch einmal unter die Waffen
geruken werden? Werden sie sich dazu hergeben, sich zu
Tausenden umbringen zu lassen, dam,: Danzig eine polnische
Stadt und eine Basis der Alliierten gegen die Bolschew sten
werde ? Oder werden sie sich ein für allemal für di« Selbst¬
bestimmung, gegen Annexion und Plünderung und für den
Frieden in Europa erkiä ens An anderer Stelle schreibt
das Blatt : Bei den Alliierten dämmert jetzt endlich die Er¬
kenntnis auf, daß sie beim Wiederaufbau Europas die Hilfe
Deutschlands nötig haben.

Der Pariser Korrespondent deS „The Herald" berichtet,
er sei in der Lage, mitzuieilen, daß Lloyd George weder
für die Lostrennung von fast 2 Millionen Deutscher von
ihrem Vater and sei, um den Pole » einen Korridor zur
See zu schaffen, noch für die Annexion des SaarbeckenS.
Lloyd George, schreibt der Korrcipo dent, sei sich völlig
bewußt, daß das Saarbecken mehr deutsch ist als Groß
britannien britisch und daß die Aus icferung an die Fran¬
zosen den vollständigen Verzicht auf »ie ausgesp »chenen Idealeder Allii-rten bedeuten würde.
Die GesamtkriegSestschädigrmg 45,3 Milliarden

Dollar.
Paris,  3l . März . Der gesamte Betrag der Kriegs¬

entschädigungen die Deutschland auierlegt werden sollen,
beträgt 45,3 Milliarden Dollar. Hiervon enriallen auf
Frankreich 15 Milliarden , auf England 5 Milliarden, auf
Rußland 7 Milliarden und auf die Verein-gien S aalen
750 000 Millionen Dollar Da aber der Gesamtbetrag die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands übersteigen würde, so soll
er deshalb auf 20 bis 30 Milliarden Dollar herabgesetztwerden. ^

Der Mörder Janrös freigesprocheu.
Paris,  29 . März . Reuter meldet : Villain,

der Mörder von James , ist freigesprochen worden.
(Wer wundert sich nach den Vorgängen seit 1914
über dieses Urteil ? Schriitl .)

Berlin,  31 . März . Zur Freisprechung des
Mörders von Jaurös , die wegen Unzurechnungs¬
fähigkeit erfolgte, .meint das „Verl . Tagebl .", daß
die Verteidiger des Mörders besonders die anli-
militaristische, deutsch-freundliche Politik Jaurös an-
griffen. — Der ' „Vorwärts " spricht »on einem
unglaublichen Justizverbrechen des französischen
Chauvinismus . Der Freispruch bedeute einen
Schlag in das Gesicht der französischen Partei¬
genossen.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
- Alle über 20 Jahre allen

fremden Personen,
männlich und weiblich, welche hier ihren Wohnsitz haben und
die württembergische Staatsangehörigkeit besitzen, wollen sich
umgehend von ihrer Heimatsbchörde den Nachweis ihrer
württemdergischen Staatsangehörigkeit verschaffen und hier vor¬
legen, damit sie in die Wählerliste für die Gemeinderatswahlen
ausgenommen werden können.

Den 31. März 1919. Stadtschultheißenamt.
Knödel.

Zur allgemeinen Kenntnis der Einwohner von Ober « »
haust «, Grästuhaufev , Ober »«ud Un1er«Riebelsbach,
daß ich an das

Telesonnetz Ellmendingen unter Nr. 6
«»geschlossen bin.

Friedrich Ernst, Mühlebesitzer,
Dietenhausen , Amt Pforzheim.

Forstamt Wildbad.

Forchen-Stammholz-
Verkauf.

Am Donnerstag , den 3. April
1919, vorm. 10 Uhr, kommen
auf der Forstamtskanzlei aus
Abteilung 88 Grünhütte

49 Stück Forchenausschuß mit
Fm . 7 II. Kl., 6 III. Kl. und
6 IV. Klasse

im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Suche
schwarz-wch-rote Fahne
z« kaufe » . Erbitte Angebot
mit Länge, Breite und Preis
an die Geschäftsstelle ds . Blattes
unter Nr . 9.

Neuenbürg,
den 31. März 1919.Stuttgart,

Todes - Anzeige.
Verwandten und Freunden machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unser liebes Kind, Enkelkind
und Brüderle

Hermann
im Alter von beinahe 3 Jahren am Samstag mittag
unerwartet rasch zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

In tiefer Trauer:
Familie 3ehle.
Familie Lhr . Heiuzelmau ».

Beerdigung : Montag mittag 4 Uhr.



O- er»« tsft«bt NerrenbLr,.

Fttlivllllgk GlNdAillksverjitigtrNg
Die Elben der Adam Streker , Sensenschmieds Ehe

leute , bringen am
Samstag,  de « 5 . April 191 » , vormittags 11 Uhr,

das Grundstück Parz . No . 506 : 18 3 86 qm Acker und Wirse
im oberen Buckwatd

i« .öffentlichen Nufstreich »um ersten und möglicherweise zum

letzten Mal zur Versteigerung.
Den 28 . März 1919 . Ratschreiber Knödel.

Karl Rapp.Mal rmcister von8brrihlls.il
empfiehlt sich im

Lei«- Mld KMarb-Weißeln, sowie Taoe-im».
Reichhaltige Muster karte in Tapeten von 1919 zur Auswahl.

Auch hat der Obige eine sthr gute und starke

Futterschneidmaschine
zu verkaufen.

am

Ober «« iSSa »t NenenbSrg.

Sitzung der
wgtkliche» Kollegien

Dienstag , 1. April 1919,
abends 5 ' /4 Uhr.

Beratungsgegenstand:
Festsetzung der Zahl der Ge-

memderalsmitgtieder nach dem
neuen Gesetz.

^Den 29 . März 1919 . ' Z A
Stadtschulthechenamt.

Knödel.

Welcitk -Wclren
äußerst billig für Konfirmanden-
und Hochzeitsgescheude empfiehlt

Neuenbürg.

Hafen»
eim Emailhrrd

und einen

Schweine Trog
hat zu ve>kaufen

3ak . Lehrer , Wi«dhof.

Schwann.

A Ludwig Löfftev ) Calmbach. U

Unterzeichneter erklärt hiemit,
daß er dem kürzlich erschiene¬
nen Eingesandt ferne steht und

?warnt bei Vermeidung gericht¬
licher Klage vor Weiterveibrei-

tung unwahrer Behauptungen.
Philipp Hemberger.

Habe micll in I ' kvrLlistii » als

niellerZelsssen.

IVollnunx : Utorrkeim , Latinkokslr . 10.
Telelon 1500.

8prec1i8tunäe : V/erlrtsZs vorm . 8 — 9,
nackm . 12— 3 Okr.

IVISl ' gLmrö fau8l , pralrt.

Große Dlengen

Öigsrren
in billigen Preislagen,

Lg .ii - , kg .iiod - unä

> Loduupk - l 'Z.dg .^
siild eingetroffen . Verkauf auch
an Private.

! Hans Goebel,
^ C>garten en gros,
Pforzheim , .Duilacherftr.

M Oberamt Reueubürg.

Jellllimachmg. belr. Neneinteilsng-er
^  KMiN 'Ketzrliezirtze.

1) Durch Erlaß der Regierung de- Echwarzwaldkreises

vom 19 . 3 . 1919 ist die Einteilung der Kehrbezirke des hiesigen

Oberamtsbezirks mit Wirkung vom 1. April 1919 ab folgender¬

maßen erfolgt:
Krhrbezirk Neuenbürg l mit den Gemeinden:

Neuenbürg , Arnbach , Schwaiin , Unterniebelsbach,
Gräfenhausen , Oberniebelsbach , Birkenfeld , Höfe/

Engelsbrand , Waldrennach , Salmbach , GrunbachU
Calmbach;

13 Gemeinden , 15763 Einwohner , 2041 Gebäude , 2496 Kamine.

Kehrbezirk Neuenbürg II mit den Gemeinden:
Herrenalb , Loffenau , Rotensol , Dobel , Dennach,
Conweiler , Feldrennach , Neusatz , Ottenhausen , Bernbach;

10 Gemeinden . 8923 Einwohner , 1392 Gebäude , 1887 Kamine.

Kehrbezirk Neuenbürg III mit den Gemeinden:
Wilübad , Schömberg , Jgelsloch , Beinberg , Maisenbach,
Oberlengenhardt , Unterlengenhardt , Schwarzenberg,
Bieselsberg , Enzklösterle , Langenbrand , Kapfenhardt;

12 Gemeinden , 8685 Einwohner , 1631 Gebäude , 1692 Kamine.

Der Wohnsitz des Kaminfegers ist fettgedruckt.

2) Kaminfegermeister Georg Kimmerle , bisher in Stutt¬

gart , ist angewiesen , mit seinem Gewerbebetrieb in Kehrbezirk II,

Kaminfegermeister Wilhelm Geiling , bisher in Stuttgart , mit

seinem Gewerbebetrieb in Kehrbezirk III möglichst auf 1. April,

1919 zu beginnen.
Den 24 . März 1919 . Reg .-Asiefsor Rilling . .

GvariA« Drkanalaurt Neuenbürg.
Anträgen von Kirchengemeinden auf ^Überlassung von

Glockenmetäll kann laut Erklärung der Metall -Mobilmachungs¬
stelle erst nach Friedensschluß näher getreten werden.

Den 29 . März 1919 . Dekan Uhl.

MäSchLN-Gesuch.

nmtlir tis 6üt «nb68lLtt « r <i , p <V»r » ir ^ ln >.
kernspreoke^ oS» nur! 597. kür« Vt»üi8vl>v8 Kiltvrmmt.

IVIödsI - 'Harisponts nLetr sllsn kNLt ^ sn.

k̂ eu ! b/IÖbsl - l ' r' ar '.spOi ' t - ^ urorrrObUs . k» sul

SpsciitiOn . ^ OllÄdssriie -unA.

Versio ^ er.  Liier u . geg . siie M8iken.

Bringe meine beslbewährten

in empierlende E innerung:
bei Anträgen ist Reiienbreite
«nzugeben.

st.
Telephon 7V.

VerttÄgerung.
Wegen Entbehrlichkeit »erkaufe ich am Dienstag , den

1. April , morgens von 9 Uhr und nachmittags von 2 Uhr ab

gegen Barzahlung folgende Gegenstände:
4 braune B - rela- »« , 1 Rachttischche« , etliche
braun polierte S 'ühle , einige T sGe, l g»üu . r
Sofa <R «ps ). I B »riiko , fast « »« , l polierter
Schrank, t K»» « »de, 1 , o<er « artevlisch mit
5 Stükleu un - Bank , 1 Kind rsch « kel , » Roll-
wa - d , 4 m lang, L Mücheuschrank , 1 Beerenpreffe,
1 1l Eiskalt »« , l Dzimalwage , 1 W »schmange,
1 Waschmaschine , fast neu, » « r. Waschzuber,
einige Holzregale , 2 Rodelschlitten , t svreun n-
seil aus Hanf . eU <che P »ar re «« le <veue Stör,
verfch ebene Z -mmerSfe » , verschiedene Bild -r
und Spiegel , 2 fast neue Hängematte « , l Re»
gulateur , t Kucknksuhr , 2 Hirschgeweihe , ver¬
schiedener Hausrat.

Frau M . Benzinger Wtw .»
Monopol -Hotel , Liebenzell.

Leiden Sie an
Haoraus ' all so kauien Sie

Frllr-Mlltweiii
zu Huden bei

Karl Geuthner,
Krisen , geiLäit,

Bad Liebenzell und Höfe»

Frischmelkige oder bald lam-

Kopsschmerzen und ^ ende

! Ziege
kzu kaufen gesucht

Rudolf Morlsck»
. Pforzheim , Schwarzwaldstr . 64.

die Besten zur Schnellmaft , ver¬
sendet zu billigsten Tagespreisen.

Oberreichenbach
OA . Calw.

Unterzeichneter verkauft
35 Wochen trächtige

Hotel Mayenberg,
Herrenalb . .

Herrenalb.

Guter , zweirädriger

llsnüksrreii

eine

Garantie für lebende Ankunft . -

Geflügelhof Ulm a. D. WWalbin,
z.«8kNllkt NM80N81.

zknttf « 8«kort.
^lter un6 Oe ĉiiieciit sngeben.

Sermv »- Ver8anUiian8, Stuttgart,
' IVsekter t̂rssse 2.

sowie eine schwere mit dem
2 . Kalb 37 Wochen trächtige

Vogelfutter-
Mischung für Kanarien-Vögel in Packung -«
Mark 1.— versendet gegen Nachnahme bei

- - - — ' ' M . ' 'Mindefiabnahme von 5 Pack. K Mark l.

Vebr . Hambrecht , Tamenharslg.,
Kreiburg i V ., b. Münsterplatz.

Schaff-Kuh,
ferner auch ein 6 jähriges

Rassr-Pser-
und einen starken

Metzger-Wagen.
Georg Vetter.

zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter „Hand¬
karren 7 " an den Enztäler.

Schwann.

Ein halbjähriges

Rind

v,erte!Mr1i -h
btzr- ^ 2.85.
potz im Drts-
amir -verkel,,
im sonstigen i
Verkehr 2.!

postbeste

Bttzellungeni
Poststelle», in
«jerdem di«

jederzeit e

Atro konto
-er Vberamt

Neuen

Ein tüchtiges Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann

und im Haushalt tüchtig ist, wird von jungem Ehepaar auf

1. April oder auch später bei hohem Lohn und guter Behand¬

lung gesucht.
? Angebote mit Ansprüchen sind zu richten an

sFrau Else Nathan , Pforzheim » Kronprinzenstr. ?.

venera!

1. * * * * * * * * * * » * » » » * * » § * * * « » » « * * * 4-

KoLzhauer
8 —10 Mann werden sofort gesucht.

Zu verkaufen : Vertiko ins
poliert und lokiert , neue Zim - l
wer - und Küchenlische, Zimmer - !
stähle , Küchenhocker/ Kommode!
poliert und lackiert Schrank, ! '
Küchenschränk mit Aufsatz . Ame - ! Der W « td liegt a « - er Bahnlinie bet Uuterreichevbach.

rikanersessel , Sofa , Handtuch - «nsknntt erteilt

s' änder , große und kleine Bilder . ! rrnslnnfl rrrei»

Pforzheim , Dlllsteinerstr 18, -Waldmeister Bechtold , Pforzheim - Brötzingen.

Bleich,ucht. Weißfluß,
behänd . » . Alnle -i-,Homöopath ' vollständ . Betten m . Wollma-

j und Na,u >heilkundiger , strotzen , 2 Nachttische , 1 Kleider-
Pforzheim, Oestliche 51. schrank, 1 Waschkommode billig

Sprechstunde : izu ve>kaufen Pforzheim»
Montag , Lllittwoch und Freitag,Dillsteinerstr . 18 , Laden,
vorm . 10 — 1 u .nachm .4 —6Uhr . ! ^

2 Küche«- r,d
Hausmädchen,

mit Eintritt 1. Mai , sucht

verkauft
Sh . Ditzer.

Schömberg.
Einen dunkelblauen

Anzug
für Knaben »on 14 — 16 Iah»
ren hat zu »erkaufen

3 . Fuchs » Bäcker.

Mt» « « lag der T . »«S L»- tLerS — Fär die Schrift !eitimg v« a» W»»« tich L . Ktr » «  i » Nauatbi « ,
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Landeshäi
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